
 

 
 

 

PM: Feierlicher Start am neuen Standort  

Franziskaner Helfen wirkt nun von der Bonner Innenstadt aus  

Bonn (03. Juni 2022): Mit einer feierlichen Eröffnung im Bonner Münster beginnt 

für das international tätige Hilfswerk Franziskaner Helfen nach 53 Jahren in Bad 

Godesberg nun ein neues Kapitel des Wirkens in der Bonner Innenstadt.  

Mit rund 750 Hilfsprojekten in rund 80 Ländern, die von Bonn aus koordiniert 

werden, hat das weltweit größte franziskanisches Hilfswerk den neuen Standort in 

den oberen beiden Etagen des Puppenkönig-Gebäudes beziehen können. Am 

Donnerstag wurden die neuen Büros mit einem Impuls im Bonner Münster 

eingeweiht.  

„Ich freue mich sehr, heute hier bei euch zu sein, um die neuen Räumlichkeiten 

einzuweihen, die auch eine neue Etappe auf eurem Weg markieren. Es ist wichtig, 

dass wir lernen, mehr und mehr Wege gemeinsam zu gehen, zum Wohle so vieler 

Menschen auf der Welt“, betont der Generalminister des Franziskanerordens Fr. 

Massimo Fusarelli OFM in seiner Rede.  

„Dieser Tag ist für uns nicht nur von Dankbarkeit geprägt, sondern auch ein 

Aufbruchszeichen, um kreativ weiterzumachen“, sagt Br. Matthias Maier OFM, 

Leiter von Franziskaner Helfen. „Dies alles wäre nicht möglich ohne alle 

Menschen, die uns bei diesem Projekt unterstützt und begleitet haben, und ich 

möchte mich von Herzen bedanken.“ 

Durch einen auslaufenden Mietvertrag und hohe Sanierungskosten musste sich 

die Leitung nach Alternativen für einen neuen Standort umsehen. Die Möglichkeit, 

Mieter in dem Puppenkönig-Gebäude zu werden, wurde nur durch das 

Entgegenkommen des Eigentümers Alexander Jentsch möglich. „Er hat uns sehr 

großzügige und Hilfswerk-freundliche Konditionen geboten“, sagt David Reusch, 

kaufmännischer Direktor. Darüber hinaus könne die Arbeit des Hilfswerks und der 

Dialog mit Interessierten von der Innenstadt aus zukünftig noch besser geführt 

werden.  

In den Büroräumen wurde an diesem Tag auch das Logo des Hilfswerks als Wand-

Installation enthüllt, ein Geschenk von Daniela Bernhardt vom Architekturbüro 

Beyss und Carsten Weißenfels (Bauplan 3) zum Abschluss des gemeinsamen 

Projekts.   

„Für unser Wirken ganz im Sinne des Heiligen Franz von Assisi steht die 

Bewahrung der Schöpfung und ein Leben voller Würde für alle Menschen an 

oberster Stelle“ zeigt Br. Matthias Maier auf. „Von der Bonner Innenstadt aus 
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dürfen wir nun unsere Arbeit für die Ärmsten und Schwächsten in unserer Mitte, 

wie aktuell auch vor Ort während des Ukraine-Krieges, fortführen und gemeinsam 

mit der franziskanischen Familie konkrete Hilfe in über 80 Ländern der Welt 

leisten.“ 

Für alle Interessierten findet am 29. Juni um 18 Uhr eine Kennenlern-

Veranstaltung unter dem Titel „Ein Hilfswerk stellt sich vor“ im Gangolfsaal am 

Bonner Münster statt. 

 


